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(Schluß.)

Preistafel 1.
^Meldeschein4 A zur Bekanntm. W. IV. 900/4. 16. K. R. 21.).

d Bezeichnung

»8. Neue gemischtfarbige wollene Militärtuch-
j abfälle

ÄS. Neue Militärtuchleisten und -tuchenden
Sonstige neue wollene Militärtuchabschnitte,

soweit solche in 94 bis 99 nicht aufgeführt
sind

J . a) Alte Halbwolltuchkumpen.
101. Alte getrennte halbwollene Tuchlumpen.

Dübel , Kammgarn und Flausch
Alte Ziviltuchnähte
Alte ungetrennte halbwollene Tuchlumpen
Sonstige alte Halbwolltuchlumpen , soweit

solche unter 101 bis 103 nicht aufgesührt
sind

102.
103.
101

Pfg.
I das
_k| _

160
140

34
20
20

105.

106.

107.

108.

109.

HO,

111.

112.

113.
111

115.

116.
117
118.

b) Neue Halbwolltuchlunrpen.
Neue halbwollene Tuch- und Konfektions¬

abfälle
Neue halbwollene Cheviots , Dübel und

Flausch
Neue graue und feldgraue halbwollene Mili-
^ tärtuchabschnitte (Vigognetuch)
Sonstige neue Halbwolltuchlumpen , soweit

solche unter 105 bis 107 nicht aufgesührt
sind

X. 2) Alte Tainenkleider -HaI5ivollumpeu.
Getrennte original alte Alpaka - und

Zanella -Halbwollumpen , bunte , alle Far¬
ben außer weiß

Getrennte original alte weiße Alpaka - und
Zanella -Halbwollumpen

Getrennte alte Warp - und Beiderwand-
(wollreiche Ware ) Lumpen

Alte ungetrennte Halbwolltaillen und -röcke
(ungetrennte Kleiderhalbwolle)

Alt getrennt Halbwoll -Moire '
sonstige Damenkleider -Halbwollumpen , so¬

weit solche unter 109 bis 113 nicht auf-
geführt sind

60

60

100

55

120

40

20
40

b) Neue Tamenkkciver -HalkwoUumpen.
Neue bunte Alpaka -, Lüster -, Halbtibet - und

Halbwoll -Zanella -Abschnitte 75
Neue weiße Alpaka -Abschnitte 150
Neue schwarze Alpaka -Abschnitte 85
^onstrge neue Damenkleider -Halbwollab-

s mitte , soweit solche unter 115 bis 117
>>cht aufgesührt sind

Gemischte wollene und halbwollene Lum¬
pen, sortiert und unsortiert , soweit solche
unter Klasse A bis K nicht aufgesührt
^ «d, beste Sorte *) 100

inchen Sorten entsprechend billig« . Für die-
w JS ? . urr welche keine Preisbestimmung fest-

^ ' rjSSJSjJP : Bewertung beim Ankauf durch die

Preistafel 2.
(Meldeschein 4L zur Bekanntm. 28. IV. 900/4. 16. K. R. A.).

Jtoft^ «̂^ ^"̂ « n-Gesellschaft oder die Aktten-Gesell-
^ «rügs-zw^ ^ A . v°n Stoffabfällen durch die von
r^ ,t^ -?1°büoff-Mteilung des Küniglich Preußischen
^sion«,. eingesetzten Lumpenbewertunss- Kom-
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Pfg.
da»
k*

120.
121.
122.

125.
126.

127.

128.
129.

130.
131.

132.

133.

134.

135.
136.
137.

138.

42

60

45

35

45
30

120

139.

140.

141.

142.

143.
144.

145.

146.

147. 1
I

148. :

149.

150.

M. Alte baumwollene Lumpen.

Alte weiße baumwollene Kattunlumpen I 50
Alte Weiße baumwollene Kattunlumpen II 40
Alte graue baumwollene Kattunlumpen 25

(Schmierlappen)
123. Alte blaue baumwollene Kattunlumpen 20
124. Alte rote baumwollene Kattunlumpen

frei von Federzeug — 20
Alte schwarze baumwollene Kattunlumpen ; 22
Alte hellbunte baumwollene Kattun - und

Barchentlumpen > 22
Alte mittelhelle baumwollene Kattun - und 20

Barchentlumpen
Alt Hosenzeug und englisch Leder 18
Sonstige alte baumwollene Kattun - und

Barchentlumpen
Alte Gardinen (mit Mull und Gaze)
Alte Weiße und halbweiße baumwollge-

strickte Lumpen und Trikotagen
Alte hellbunte baumwollgestrickte Lumpen

und Trikotagen
Alte bunte baumwollgestrickte Lumpen und !

Trikotagen

Alte schwarze baumwollgestrickte Lumpen
und Trikotagen

Alte baumwollene Jacken und Westen
Baumwollwatte (alte)

Sonstige alte baumwollene gestrickte und ge¬
häkelte Lumpen , soweit solche unter 131
bis 136 nicht aufgeführt sind

Sonstige alte sortierte baumwollene Lum¬
pen , soweit solche unter 120  bis 137 nicht
aufgeführt sind

N. »CMC baumwollene Lumpen «. Abschnitte.

Neue , weißgebleichte baumwollene Abschnitte
(Schirttng usw.) I ioo

Neue , weißgebleichte baumwollene Abschnitte
II (auch Verbandstoff -Abschnitte ) 75

Neue weiße ungebleichte baumwollene Ab
schnitte (Kaliko usw.) I ioo

Neue weiße ungebleichte baumwollene Ab¬
schnitte (Kaliko usw .) II 70

Neue blaue baumwollene Abschnitte 40
! Neue hellbunte baumwollene Kattunab¬

schnitte j 45
i Neue hellbunte baumwollene Barchentab¬

schnitte (Biber ) 75
Neue mittelhelle baumwollene Kattsnab - 1

schnitt» (sortiert ) 32
Neue bunte baumwollene Barchent-

(Biber -) Abschnitte 45
Neue Original bunt baumwollene Kattun

abschnitte 30
Neue duntetbunte baumwollene Kattunab¬

schnitte 1 24
Neue dunkelbunte baumwollene Kattunab-

schnittc II 19

Neue in Farben sortterte Segeltuchabfälle 45
Neue feldgraue Köper - u . Segeltuchabfälle 60
Neue schwarze Kattun - und Clothabfälle 40
Neue Weiße Mull - und Steifgaze 25
Neue helle Korsettabfälle (außer weiß) 50
Sonstige neue baumwollene Abschnitte , so¬

weit sie unter 139 bis 155 nicht aufae-
ftihrt find

151. j
152. !
153.
154.
155. I
156. I

! 5̂ Bezeichnung
Pfg.
das
kg

O. Neue banmwoklene Wirk- und Ttrick-
wareuabfälle (Drikotagen ).

157. Neue sortierte Mako - und Mako - Jmitat-
Trikotabfälle (gelb , gebleicht, rohweiß u.
creme ) frei von merzerisierten Abfällen
und Flortrikot 160

158. Neue Jmitat -Trikotabfälle , normalfarbig 160
159. i

160.

161

162.

__ 163.

164.

166.

167.

168.

169.

170.

171.

172.

173.

174.

175.

176.

177.

178.

179.

180.

181.

182.

^ . . wum
(rosa , grau , braun usw.)

Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle,
normalfarbig

Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle,
in hellen Farben sortiert (grau , braun,
gelb usw .)

Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle , in
dunklen Farben sortiert (marine , schwarz
usto .)

Neue Luisiana - (Futter -) Trikotabfälle , ge-
mrschtfarbig helle Ware , frei von dunklen
Farben

Neue sortierte Mako- und Mako - Jmitat-
Trikotabfälle in hellen Farben frei von

, merzerisierten Abfällen , außer den unter
Klasse 157 genannten

165. Neue sortierte Mako- und Mako - Jmitat-
Trikotabmlle in dunklen Farben , frei von
merzerisierten Abfällen (marine , schwarz
usw.) a

Neue sortierte merzerisierte Mako- u . Mako-
Jmitat - Trikotabfälle , in hellen Farben
einschließlich der unter Klasse 157 ge¬nannten

Neue sortierte merzerisierte Mako- u . Mako-
Jmrtat -Trikotabfälle in dunklen Farben
(marine , schwarz usw.)

Neue sortierte baumwollene Ringeltrikot¬
abfälle in hellen Farben frei von mer¬
zerisierten Abfällen

Neue sortierte baumwollene Ringeltrikot-
abfälle in dunklen Farben frei von mer¬
zerisierten Abfällen

Neue sortierte baumwollene merzerisierte
Ringcltrikotabfälle in hellen Farben

Neue sortierte baumwollene merzerisierte
Ringelttikotabfälle in dunklen Farben

Neue sortierte baumwollene Netz- (Filet -)
Trikotabfälle (weiß , gebleicht, rohweiß
und gelb)

Neue ilnsortierte baumwollene Netz- (Filet -)
Trikotabfälle , buntfarbig gemischt

Neue Original - Strickwarenabfälle , weiß
gelb und rohweiß

Neue Original -Strickwarenabsälle . buntfarb.

Neue großstückige Trikotreste für technische!
Zwecke verwendbar , beste Sorte *)

Neue angeschmutzte baumwollene Trikotab-
sölle , beste Sorte *)

Neue geknüpfte Trikotabfälle (Knoten - und
Knopftrikot ) beste Sorte *)

Neue unsortierte Trikotabfälle , Original-
Fabrikware , beste Sorte *)

Neue unsortierte Trikotabfälle , Original
sammel - und Händlerware , beste Sorte *) I

Neuer Trikotschrenz und Kehricht,
beste Sorte *)

Sonstige baumwollene Wirk- und Strich!
waren - und Trikotabfälle . soweit solche
nicht unter 157 bis 181 aufgeführt sind



a Bezeichnung

183.

184.

185.

186.

187.

188. i

189.

190.

191.

Neue baumwollene Handschubtrikotabfälle,'
dickgerauht, weiß und creme (Plüsch)

Neue baumwollene Handschuhtrtkotabsälle,
dünngerauht , Weiße

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle,
weiß Atlas

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle
(Plüsch ), dickgerauht , sortiert in Farben
(schwarz, blau , grau , feldgrau usw .)

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle,!
dickgerauht, gemischtfarbig (Plüsch)

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle,
dünngerauht , buntfarbige

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle,
gemischtfarbi ^, Atlas

Neue baumwollene Handschuhtrikotabfälle,
schwarz Atlas

Sonstige baumwollene Handschuhtrikotab¬
fälle , soweit solche unter 183 bis 190
nicht aufgeführt sind

55

30

30

*) Geringere Sorten entsprechend billiger . Für die¬
jenigen Klassen, für welche kein« Preisbestimmung rest¬
gelegt ist, erfolgt die Bewertung beim Ankauf durck dre
Kriegs-Wollbedarf-Aktien-Gesellschart oder die Aktten-Ge,eU-
fchast zur Verwertung von Ltofsabfällen durch dre von
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums eingesetzten Lumpenbewertungs - Koin-
missionen.

Prcistasol 3.
(Meldeschein 46 zur Bekanntm . W. IV. 900/4 . 16. K. R . A.).
1 ! ' 'g.

das
kg
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P. Putzlappen.
192. Putzlappen , alte bunte baumwollene , hell,

mittelhell und blau , frei von Taillen
und Jacke»

148. Putzlappen , alte weiße und trübweitze bäum
1 wollene

144. | Putzlappen , alte weiße leinene
145. 1Putzlappen , alte halbwollene
146. ! Putzlappen , sonstige , soweit sie unter 192

bis 195 nicht aufgeführt sind

Q. Akte und neue leinene Lumpen.

197. Alte Weiße leinene Lumpen I '
198. Alte Weiße leinene Lumpen II
199. Alte graue leinene Lumpen I
200 . Alte graue leinene Lumpen II
201. Mte blaue und bunte leinene Lumpen
202. Sonstige alte leinene Lumpen
203. ! Neue werße leinene Lumpen
204. Neue rohgraue leinene Lumpen (Militär

drelD *
205 . Neu grau Leinen , fein
206 . Neu Futterleinen
207. Neu blau Leinen
208 . Neu Segelleinen
209 . Reu bunt Leinen
210 . Sonstige neue Leinenabschnitte
211 . Sonstige alte und neue leinene und halb¬

leinene Lumpen , soweit sie unter 197
bis 210 nicht aufgeführt sind

R. Ramie -Abschnitte.

212. Ramie -Gewebeabfälle , neue

30

55
90
24

65
50
48
22
28

90

65
60
50
50
65
50

Im Dunkel.
Vornan von Reinhold Ortma »«.

(« ochs-uck HtUimt

„Ich hoffe, Fräulein Rosalba , daß Sie sich noch eines
Bessern besinnen werden, " sagte er vorwurfsvoll . „Viel,
leicht spreche ich an einem der nächsten Tage noch einmal
bei Ihnen vor, um Ihr letztes Wort in dieser Angelegen-

*^U Sein °Abschiedsgruß fand keine Erwiderung mehr, und
während er die Tür zuzog, sah er, wie sich dre Tänzerin
über das Ruhebett hinwarf , die rosigen Nagel ihrer schlanken
Finger tief in die Polster grabend.

17. Kapitel.
„Schick ihn fort ! — Sag ihm, ich wäre heute und

morgen und in aller Zukunst für keinen Menschen zu
sprechen! - Nun , was stehst du noch immer da, du
schwarzes Tier ? Soll ich dir mit der Hundepeitsche ver-
stündlich machen, was ich meine ?" - .

Das war die Antwort , die Fraulem Lucia Rosalba
der armen kleinen Zofe auf ihre Anmeldung eines neuen
Besuchers entgegenschleuderte. Lizzie hatte gezögert, den
Luftraq sogleich auszurichten , weil sie sich das draußen
»mpfanqene fürstliche Trinkgeld dadurch hatte verdienen
wollen daß sie noch ein gutes Wort für den Abgewiesenen
einlegte. Nun aber zog sie sich eilig zurück, denn sie wußte,
daß bei ihrer jungen Gebieter, » von einer Drohung mit
der Hundepeitsche bis zum wirklichen Gebrauch dieses ge¬
fürchteten Instruments nur ein sehr kleiner Schritt war.
Und wenn auch die Gesetze der Bereinigten Staaten langst
verboten, einen Dienstboten zu Mißhandeln , wie man vor
Jahrzehnten hier seine schwarzen Sklaven nach Belieben
hatte züchtigen dürfen, so war ,hr doch aus hundert
triftigen Gründen ihre Stellung bei Fraulem Lucia Rosalba

Di«
das
kg

«
5

160
213.

130

40

214.
215.

216.

110 217.

80 218.

Beze rchaung
Pf«.
da»

213. Ramie -Trikotabfälle , neue

8 . Alte und neue seidene Lumpen.

Alte seidene und halbseidene Lumpen
Neue seidene und halbseidene Lumpen und

Abschnitte
Neue seidene und halbseidene Rundstuhl-

Trikotab fälle
Neue seidene und halbseidene Handschuh-

Trtkotabfälle
Sonstige alte und neue seidene und halb¬

seidene Lumpen

219.

220.

T. Tauwerk usw.

für
Seilerei

u.ähntiche
Betriebe
geeignet

nur für
Papier¬
fabrika¬

tion
geeignet

120

28

35

120

60

222.

223.

224.

225.

226.
227.
228.
229.

230.
231.

232.

233.

234.

235.

236.

Altes und neues Tauwerk,
Seiler , Stricke aus Hanf , Ma¬
nila . Sisal , Jute usw ., ferner
alte und neue derartige Fa
brikationsabfälle , best. Sorte *)
bei Waggonladungen inner¬
halb der Klasse

Altes und neues Tauwerk
Seiler , Stricke aus Hanf , Ma¬
nila , Sisal , Jute usw ., ferner
alte und neue derartige Fa¬
brikationsabfälle , best. Sorte *),
bei Waggonladungen inner¬
halb der Klasse

221. *Alte und neue Hanfbindfäden , sortiert und
unsortiert , beste Sorte *), bei Waggon¬
ladungen der Klasse

Alle Arten Netze, baumwollene , leinene,
Manila usw ., beste Sorte *), bei Wag¬
gonladungen der Gruppe

Baumwollseile , Baumwolltaue , Baumwoll-
stricke, Baumwollschnüre , Spindelschnüre
usw ., beste Sorte *) bei Waggonladungen
innerhalb der Klasse

Sonstiges Tauwerk und Seil - bzw. Bind-
sadenabgänge . soweit sie unter 219 bis
223 nicht aufgesührt sind

II . Alte und neue Jutelumpe «.
Alte Jutelumpen I , bei Lieferung von

10 000 kg
Alte Jutelumpen II und Sweuerlappen
Alte Halbjute (Halbbast , Jute mit Leinen)
Neue Weiche helle Juteabschnitte
Neue appretierte Jute - und Steifleinenab¬

schnitte
Neue .Halbjuteabschnitte
Alte Bau mWollembaklage (amerikanische),

bei Lieferung von 10 000 kg
Sonstige alte und neue Jutelumpen , soweit

sie unter 225 bis 231 nicht aufgeführt
sind

V. Verschiedenes.
Dunkel Kattun zur Pappenfabrikation,

bei Lieferung von 10 000 kg
Schrenz (mit und ohne Jute ) zur Pappen¬

fabrikation . bei Lieferung von 10 000 kg
Federstücke

W.
Sonstige sortierte Lumpen , alte oder neue,

soweit sie im Meldeichein 4 A, 4 B und
4 C nicht aufgeführt sind

X.

225

60

65

25

75

_ 237. Unsortierte gemischte Lumpen , Sam-
melware , nicht nach Stoffen und
Farben geordnet

22
14
24
32

16
28

28

17

14
20

Alle Lumpen und neuen Sloffabiälle sind rein iartiert
trotzen, in unter und ordnungsgemätzer Verpackung zu
fern . Sämtliche wollenen  Lumpen und neuen s toff
abfälle grundsätzlich frei von Seid « und Halbwvlle,
fallS dürfen diese Waren an seid«- und halbwolthaltjg^
Stücken mehr als 5 v. H. enthalten.

Vorstehende Preise erhöhen sich bei Ablieferungen
ichlossener Wagenladungen von 10000 kg wie folgt:  M»

Innerhalb der Gruppe
um
v.H

so lieb, daß sie auch diesmal wie bei mancher früheren
Gelegenheit ihren Rücken geduldig hätte hergeben musien.

@s ist leider unmöglich, mein Herr — durchaus un¬
möglich!" sagte sie im Tone aufrichtigen Bedauerns , als
sie wieder draußen vor Hubert von Lexow stand, „Frau¬
lein Rosalba will keinen Menschen sehen. Und ,hre Stim¬
mung ist so schrecklich— oh, so schrecklich- gar nicht

zum ungemeldet eintreten, mein Kindl
Denn es ist unbedingt notwendig , daß ich sie spreche."

Aber sie wird Ihnen etwas an den Kopf werfen—
oder auf Sie schießen. Wenn sie ist in einer solchen Ber-
fassung, man kann alles von ihr befürchten."

Run , ich werde es darauf ankommen lasten, erklärte
der "beharrliche Besucher, indem er sich schon der Tur
näherte , hinter der er vorhin die schwarze Zofe hatte ver¬
schwinden sehen. Lizzie erhob ängstlich beschwörend dre
Hände, aber in der Erinnerung an das fürstliche Douceur
machte sie keinen ernsthaften Versuch, den Fremden in seinem
tollkühnen Beginnen zu hindern , und begnügte sich damit,
in den entlegensten Winkel der Wohnung zu fluchten, um
wenigstens ihre eigene Person für den Fall einer Kata¬
strophe in Sicherheit zu wissen. —

Lucia hatte das Oeffnen der Tur gar nicht gehört, und
sie blickte erst auf. als Hubert von Lexow ruhigen Tones

^ ^^ „Guten Tag , Fräulein Rosalba I — Ich bitte Sie
wegen meines eigenmächtigen Eindringens um Ver-

^ ^ Nun aber verzerrte sich ihr ohnehin zornentstelltes
Antlitz zu einer Grimasse höchster Wut ; sie richtete sich
auf wie eine sprungbereite Katze und fuhr ihn an:

„Wie können Sie sich unterstehen , gegen meinen
Willen dies Zimmer zu betreten ? Wer sind Sie ? Und
was wollen Sie von mir ?"

„Ich bin vorläufig noch Ihr Freund , Fräulein Rosalba.
Und mein Besuch sollte mir mehr Anspruch auf Ihren Dank

X b, c , d
B a . b
C a , b
D a, b, c , d (mit

Ausnahme von
Klasse 53)

F
G
H a, b
J a , b
K a , b
P

5
5
5
5

10
10
10

Ginzelsorten der Klassen
Gruppe Klasse
v 53
E
M mit Ausnahme

von 126 u . 127
X
0
Q
S
U mit Ausnahme

von 225 u . 231
V mit Ausnahme

von 233 u . 234

U)

10
Karbonisierte Lumpen sind gesondert anzubieten.

Frankfurt (Main ), den 16. Mai 1916.
Stellv. Generalkommando 18. Armeekorps.

Nichtamtlicher Teil.

Grohes krauptquerrtier, 18. Mai mittags , tz
(W. T. B. Amtlich.) H

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südwestlich von Lens wurden die Handgranatenkämpfe

fortgesetzt. J
Drei weitere französische Angriffe gegen unsere Siel-/

lungen auf der Hohe 304 wurden heute früh abgeschlagen.
Beim Rückzug über Esnes erlitt der Feind in dem übet. >
sichtlichen Gelände schwere Verluste. Es handelte sich dies,
mal um Versuche einer französischen afrikanischen Division,
die aus weißen und farbigen Franzosen gemischt ist.

Ein von schwachen feindlichen Kräften unternomme¬
ner Vorstoß südwestlich des Reichsackerkopses scheiterte voll¬
kommen.

Oestiicher Kriegsschauplatz
Westlich von Kraschin wurde ein feindliches Flugzeug

abgeschossen.
Balkan-Kriegsschauplatz-

Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Vorm Jahr . Am 20. Mai v. I . griffen farbige Fm»
zosen nachts nördlich von Dpern unsere Stellungen ösW
des Yser-Kanals an. Ein englischer Angriff bei Reim
Chapelle brach in unserem Feuer zusammen. Ebenso scheiteck
ein französischerAngriff bei Ailly unter schweren Verluste«
für den Feind . Im Osten gelangte unser Angriff an der
Dubiffa bis Betygola , er brachte uns weitere 1500 Gestm-
gene ein. Die Reste der südlich des Njemen geschlagene«
russischen Kräfte setzten chre Flucht in Richtung Kowno soll
Auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz blieb die Lage bei
den deutschen Truppen unverändert . Östlich Jaroslau wur¬
den Russen gefangen genommen, die nicht mit Gewehre»,
sondern nur mit Eichenkeulen bewaffnet waren . Von der
Armee Mackensen und den übrigen im Verbände des öster¬
reichisch-ungarischen Heeres kämpfenden deutschen Trupp«
wurden seit dem 1. Mai 104 000 Gefangene gemacht mt»
72 Geschütze sowie 253 Maschinengewehre erbeutet, m
Gesamtsumme der von den Österreichern in der gleichenM
gefangen genommenenRussen erreichte die Hohe von 19401%

Deutsch -französisches Abkommen über vermehrt»
Brotrationen an Gefangene . Schweizerischen Meldung»
der „Köln. Ztg." zufolge ist zwischen der ftanzösischenM
der deutschen Regierung ein Abkommen abgeschloffen windet
demzufolge die deutschen Kriegsgefangenen in Frankreiq
täglich eine vermehrte Brotration von 600 Gramm erhalt«
Für die französischen Kriegsgefangenen in Deutschland werde«
gemäß dem Abkommen Sammelsendungen von BeotgesW ,

Tis auf Ihren Unwillen erwerben! denn es ist mein WuM
Sie vor sehr ernsten Unannehmlichkeiten zu bewahren.

„Aber ich verlange nichts Derartiges von Ihnen . MM
habe kein Bedürfnis nach Ihrer Freundschaft oder na«
Ihren guten Diensten. Und ich erwarte von Ihnen
anderes , als daß Sie mich auf der Stelle verlassen." M

„Sie verzeihen, wenn ich in Ihrem eigenen IntE
dieser Aufforderung einstweilen noch nicht Folge leijir,
beharrte er mit vollkommener Ruhe . „Sie würdenJ»
wahrscheinlich schon sehr bald bitter bereuen, mich jo j
geschickt zu haben, wenn ich jetzt wirklich ginge."

Lucia versuchte nun doch, sich zu beherrschen;
es gelang ihr noch immer sehr unvollkommen.

„Das sind lächerliche Redensarten, " sagte sie germs
schätzig. „Ich habe nichts zu fürchten. Und ich werde
jedenfalls auf keinerlei Unterhaltung mit Ihnen emlap"
io lange ich nicht einmal weiß, mit wem ich zu tun .

„Ich bin ein Detektiv, mein Fräulein ! Mein Na
tut nichts weiter zur Sache. Es ist nicht meine üv _
Ihnen etwas Böses zuzufügen. Muß ich mich aber
verrichteter Dinge von hier entfernen, so wird baw
mir jemand kommen, der nicht mehr mit sich reden «v
Ich bitte Sie also nochmals, mich anzuhören." . en

Sie war nicht bleicher geworden, als er ihr I- ^
Beruf genannt hatte, und nichts von Bestürzung ® ‘ „
ihren Zügen zu lesen. Ihre glitzernden, schillernden̂ 9
nur hatten sich in die seinen gebohrt, wie wenn I®
bis auf den Grund der Seele dringen wollten, »» ^
Kinn hatte sich um ein Geringes vorgeschoben, st JflS
etwas wie ein Ausdruck brutaler Kampfbereitschaft»
schöne Mädchengesichtgekommen war.

Und ihre Sttmme klang mit einemmal vom»
ruhig , da sie sagte : . ....

„Ich verstehe kein Wort von alledem. Wer sollt
nach Ihnen kommen?"

(Itorüepuzig letzt,



hurtö Eilgut von der deutschen Regierung den verschiedenen
# C„ „ übermittelt würden. Die erheblich vermehrten Trans-
Lag, sten die aus den Eilgutsendungen entständen, würden,
lDrL :L c§ weiter, von Deutschland getragen . Es sei zu
0s-n% afi die deutsche Regierung gestatte, daß die Einzel-

/dunae » von Brot nicht sofort, sondern allmählich in Weg-
s^ "kämen, je nach nach dem Stand der Durchführung der
| | ®L n Organisation , so daß die Sendungen nicht unter¬

brochen würden.
Der schwedische Aktivismus.
Alandsinfeln . Ein Anschlag gegen den König.

^z >ie schöne Desiree . Norwegen und Schweden.
Nicht ganz ohne die Schuld feines damaligen Königs

«, »av des Vierten verlor Schweden im Frieden von Fre-
? !itzbam im September 1809 an Rußland ganz Finnland,
« -st-Bottnien und die Alondsinkeln. Im Gegensatz zu
L>bweden, das seit einem Jahrhundert keinerlei Eroberungs-
<Le  verfolgt, suchte Rußland seinen nordischen Besitz weiter

„dehnen. Nach der Vergewaltigung Finnlands begann
mit der Anlage von Befestigungen auf den Alandsinseln,

*: der schwedischen Hauptstadt Stockholm vorgelagert sind,
iL Bottnischen Meerbusen beherrschen und ein Einfallstor

hgs Herz Schwedens darstellen. Vergebens , daß Schweden
peen die russische Bedrohung auf die entgegenstehenden

Möglichen Abmachungen vermies ; Rußland setzte die be-
anncnen Befestigungsarbeiten fort und begnügte sich mit

jL sehr billigen Erklärung, es verfolge keine feindseligen
Mächten gegen Schweden, obwohl die russischen Maßnahmen
L CA der Natur der Sache nach nur gegen Schweden richten

Lnnen. 3™ Reiche des regierenden Königs Gustav des
crünstea wachte sich gegen Rußlands Vorgehen eine starke
Heqenbewegung geltend. Als der „friedfertige" englische
Mnister des Auswärtigen Grer> sich gar erlaubte , der schwe¬
dischen Regierung den Vorwurf der Unaufrichtigkeit zu
machen, und ihr vorhielt, sie hätte sich, anstatt die Bewegung
im Lande zu unterstützen, an Rußland wenden sollen, das
^ so gut meine, da brach der Sturin los , und Ehren-Grey
Erhiell von den schwedischen Blättern Antworten , die er
tzcherlich nicht hinter den Spiegel steckt.
p ' Wo Rußland und England im Bunde stehen, da kann
die Wohlfahrt nicht gedeihen. Da die beiden das aufrechte
Schweden weder durch Versprechungen noch durch Drohun-

zur Erfüllung ihrer Forderungen veranlassen konnten,
jo griffen sie zu Maßnahmen , wie sie der englische Minister
Grey traf, als er den englischen Gesandten in Christiania
Findlay beauftragte, den ihm unbequemen Jrenführer Case-
MM meuchlings ermorden zu lassen. Auch der russischen
Politik ist der Meuchelmord wohl bekannt. Die Meldung
oon einem Anschlag russischer und englischer Agenten gegen
jas Leben des Königs Gustav ist daher in hohem Maße
wahrscheinlich. Wir zweifeln keinen Augenblick, daß durch
-je Ergebniffe der fortgesetzten Untersuchung die Schuld
Englands und Rußlands erwiesen werden wird. Verdächtig
ist es schon, daß die in den Prozeß Verwickelten die Schuld
an dem Anschlag, dem der König infolge zum Glück recht¬
zeitig erteilter Warnung entging, Anarchisten in die Schuhe
Weben wollen. Anarchisten gibt es wohl in Rußland , auf
schwedischem Boden gedeihen sie nicht.

Daß der Groll der Beutegierigen sich gegen den König
ron Schweben insonderheit richtet, begreift sich; denn obwohl
rm Bernadotte, ist König Gustav ein Deutschenfreund.
Ter König ist seit dem Jahre 1881 in glücklichster Ehe ver¬
mählt mit der Prinzessin Victoria von Baden , der Schwester
des regierenden Großherzogs, der Tochter des unvergeßlichen
Friedrich des Ersten und seiner Gemahlin , der Großherzogin
Luise, der Tochter Kaiser Wilhelm des Ersten. Die schwedische
Dynasüe stammt bekanntlich aus Frankreich. Der Marschall
Jean Baptiste Vernadotte, der sich unter den Heerführern
des ersten Napoleon besonders ausgezeichnet hatte, entsprach
dem Wunsche der damals in Schweden herrschenden fran¬
zösisch gesinnten Partei , die sich die Gunst Bonapartes
sichern und dadurch Finnland zurückgewinnen wollte, und
«eß sich im August 1810 zum Kronprinzen von Schweden
wählen. Die Gunst des großen Korsen besaß der 47jährige
Marschall nicht, obwohl er im Felde Tüchtiges gclcister hatte
wid mit dem Welteroberer sogar verschwägert war . Die
«ammutter des herrschenden schwedischen Königshauses
war eine "er des reichenMarseillerSpezerciwarcnhöndlers
klary, die schöne Desiree, deren um vier Jahre ältere
«tzwester Marie Julie mit Joseph Bonaparte , dem ältesten
vruler des Kaisers, vermählt war.

Wenn jetzt namentlich von Norwegen aus , das erst im
Mm 1908 durch die sogenannte unblutige Revolution seine

^Bere inigung mit Schweden löste und unter dem Prinzen
«an von Dänemark, der sich König Haakon der Siebente

; ein selbständiges Königreich bildete, der schwedischen
vorgeworfen wird, sie fördere den Aktivisinus,

£ !' « Bewegung zugunsten eines Eingreifens Schwedens
“ oe» Krieg und bedrohe damit auch die Neutralität Nor-

schoßt das doch über das Ziel hinaus . Schweden
gSW , gegen alle versteckten und offenen Angriffe auf seine
m,* u und seine Integrität , die es nötigenfalls
uy mit Waffengewalt zu schützen bereit ist. Das ist ein

Schweden verfügt außer einer ansehnlichen
ifiKnL" eine  Streitmacht von 350 000 Mann , wozu noch

Landsturm kommen, bei einer Bevölkerung
uifcr„s? Nnllionen Seelen . Das 2,4 Millionen Einwohner
Mtende Norwegen besitzt nur 110 000 Mann Truppe»,

urwegen läßt Schweden sich die Wahrnehmung seiner
und Interessen so wenig beeinträchtigen wie von

‘•humö oder England . Mit dem auftechren und auf die
fe öer Würde des Landes bedachten Volk und
Ŵ acĥ ^ deus kann jeder ehrlich Denkende nur volle

Politische Rundscharr.
Steuer -Vcrstiindignung teilte Schatzsekretär

ll ich im Steuerausschuß des Reichstags mit : Gestern
iiern? ^ estern haben Verhandlungen mit den Finanzmini-
stoitn-n .Bundesstaaten über die schwebenden Steuerftageu
taffp'r "Ä . Ergebniffe der Beratungen lassen er-
Atunf, bisher noch ungeklärten Fragen zu einer

werden können. Angesichts des engen Zu-
bevor ho ber verschiedenen Steueroorlaaen erscheint es,
®b«imnr*r ^kuerausschuß seine Beratungen fortsetzt, nützlich
ichieden-n ^wieweit sich die Hoffnung hinsichtlich der ver-
:rto„.- ” Punkte, die mit dem Gesetz über die Kriegssteuer
Ä4K? enK n0  stehen, erfüllt. Der Hauptausschuß des
foieaiftür roicr^ am  Donnerstag die zweite Lesung des
ltzenL ^ ^ setzes vornehmen. Auf Vorschlag de« Vor-
«it her ^ -llte sich darauf der Steuerausschuß auf Freitag

1 Tagesordnun : Sämtliche Steuervorlag -u.

itber die Relchsiiern -ögenssteuer haben sich die
Mmisterprasidenlen und Finanzininister der deutschen Bundes¬
staaten in ihren Berliner Besprechungen laut „Boss. Ztg."
auf einen Vorschlag geeinigt, der vom Reichsschatzsekretär
Dr . Helffench selbst ausgehen soll. Dieser Vmychlag stellt
eine eigenartige Verbindung oon Steuer - und Valuta -Min-
derunff dar, um die „Zuwachssteuer" auch auf solche Ver-
mögen erstrecken zu können, die in Wirklichkeit nicht gestiegen
sind. Dce Wertminderung der Valuta würde bei der steuer-
Ilchen Einschätzung des Vermögens dadurch berücküchtigt
werden, daß von vornherein oon der Friedenshösse des
Vermögens ein Abschlag von etwa 10 Prozent gemacht
werden würde. Würde z. B . jemand im Frieden ein Ver-
mögen von 100 000 Mk. gehabt haben, so würde es bei der
steuerlichen Einschätzung nur mit dem Betrage von 90 000
Mk. veranschlagt werden. Beträgt es nun tatsächlich, ziffer-

heute 95 000 Mk., so kämen die überschießenoen
6000  M als Wertzuwachs für die Besteuerung in Betracht.
Ob die seltsame Logik dieses Kompromißvorschlags die Zu¬
stimmung des Steuerausschusses finden wird, dem er soeben
zuging, bleibt abzuwarten.

Vorr einer Einigung der bundesstaatlichen Fi»
nanzm -n'ster berichtet das „B . T.", wonach die von den
Reichstagssraktionen als Kompromiß vorgeschlageneReichs¬
vermögens,teuer unter gewissen Voraussetzungen, insbeson-
dere unter der Bedingung, daß es sich um eine einmalige
Kriegsabgabe handelt, angenommen werden soll. Bei der
Berechnung der Steuersätze soll an dem Durchschnittssatz
von 1 zu 1000 festgehalten werden.

Auf dem Wege zum Tabakmonopol ? I « der
Besprechung der einzelstaatlichen Finanzminister im R«ich3-
schatzamt wurde laut „Magd . Ztg." das Ergebnis des
Kommisflonsbeschluffes in der Tabakssteuerfrage ungünstig
beurteilt. Sollte die Ablehnung der Besteuerung von
Zigarren und Tabak aufrecht erhallen bleiben, und nur die
Zigarettensteuer angenommen werden, so dürste regierungs¬
seitig vorgezogen werden, die ganze Vorlage noch im Plenum
zurückzuziehen. In parlamentarischen Kreisen verlautet dazu,
baß sodann sofort die Monopolfrage für das gesamte Tabak¬
gewerbe in den Kreis der Erörterungen einbezogen werdenwird.

ßotzal-Uachrichtmi.
Weilburg,  den 19. Mai 1916.

-j- Turnerisches. Wie bereits initgeteilt, hat der Feld¬
bergfest-Ausschuß ein Wctturnen angeregt, das am Sonntag
den 16. Juli auf dem Feldberg stattfinden soll. Der hie¬
sige Turnverein beabsichligt infolgedessen an den nächsten
Sonntagen nachmittags Uebungsstunden abzuhalten. Es
wird hierdurch den Jungmannschaften der Jugendkom¬
pagnie Weilburg unter sachkundiger Leitung Gelegenheit
gegeben, sich für das Wetturnen vorzubericken. Auch an¬
dere junge Leute, welche dem Turnverein oder der Jugend¬
kompagnie nicht angehören, können an diesen Uebungs¬
stunden teilnehmen.

*, Die Papierersparnis bei den Behörden. In Abände¬
rung der Büroordnung hat der Minister v. Breitenbach
angeordnet, daß die für ihn bestimmten Berichte hinfort
nur noch auf der ersten Seite in halber Breite und schon
von der zweiten Seite ab in Dreiviertelbreite des Bogens
zu schreiben sind. — Die Reichspost läßt die neuen drei¬
teiligen Postanweisungsmuster vorläufig nicht mehr Her¬
stellen; es ist bestimmt worden, die allen (schmalen) Vor¬
drucke, von denen noch größere Mengen vorhanden sind,
aufzubrauchen.
_ (!) Die kleinsten Pferdchen der Welt aus dem Hagenbeck'schen
Tierpark sind am Sonntag und Montag auf dem Platz
vor dem Landtor zu sehen. Wegen ihrer unglaublichen
Kleinheit wurden die reizenden Tierchen mehrfach von
Fürstlichkeiten und Allerhöchsten Herrschaften besichtigt.
Für jeden Besucher bilden diese Zwergpferdchen einen
Gegenstand des Erstaunens . Man könnte bei ihrem An¬
blick in Versuchung geraten , sie für lebendig gewordene
Kinderspielzeuge zu halten . Da ist zum Beispiel Hans , der
nur,' 70 Pfund schwer ist. Mit seiner zierlichen Gestalt
bildet er das Entzücken aller Kinder. Zum Schluß einer
jeden Vorstellung, hat die Direktion des,Unternehmens für
die Besucher eine ganz besondere Ueberraschung bereit:
Elli , das Baby-Pferdchen ; man denke: unter diesen Zwergen
auch noch ein Baby ! Das kleine Tierchen wiegt nur 25
Pfund , seine Hufeisen haben die Größe eines Markstückes.
Die Schaustellung bildet in der Tat eine Sehenswürdigkeit
für Weilburg , deren Besuch augelegentlichst empfohlen sei.

— Paketsendungen an Marineangehörige in der Türkei
sind fortan nicht mehr an Pokelsammelstellen des 1. Ersatz¬
bataillons in Kiel und der 2. Torpedo-Division in Wil¬
helmshaven, sondern dem Militär -Paket-Depot in Leipzig
zur Weiterleitung zuzuführen. Die Pakete müssen dem¬
entsprechend neben der vollen persönlichen Adresse der
Empfänger die Aufschrift tragen „Durch Militär -Paket-
Depot Leipzig". In den Versandbedingungen tritt eine
Aenderung nicht ein.

+ Soda für die Waschmittelindustrie. Die im Interesse
zweckmäßiger Bewirtschaftung unserer Fett - und Oelvorräte
notwendig gewordene Einschränkung des Seifenverbrauchs
hat eine starke Nachfrage nach nicht fetthaltigen Wasch¬
mitteln erzeugt. Zur Herstellung des weitaus größten
Teiles dieser Ersatzmittel wie Kristall-, Fein-, Bleichsoda
usw., werden erhebliche Mengen Soda benötigt. Da auch
an Soda eine gewisse Knappheit herrscht, soll in Zukunft
eine geregelte Verteilung auf die Verbraucher durch eine
Zentralstelle für Sodauerteilung durchgeführt werden.

\ Warnung vor minderwertigem „Fleischersatz". Von
einer Firma außerhalb Sachsens werden nach einer Mit¬
teilung des sächsischen Ministeriums Fleischer zur Erwer¬
bung der Lizenzen für eine unter der Bezeichnung „Fleisch-
ersotz" in den Verkehr zu bringende Zubereitung aus Blut
aufgefordert. Von amtlicher Seite wird hier mitgeteilt : Ganz
abgesehen davon, daß Blut von einwandfreier Beschaffen¬
heit, wie sie Voraussetzung für die Herstellung des Fabri¬
kates sein würde, in größeren Mengen kaum erhältlich
sein werde,- könne die erwähnte Zubereitung nach einem
Gutachten des sächsischen Landesgesundheitsamtes weder
als Ersatz für Fleisch, noch als „Sparfleisch" angesehen
werden. Auch seien bei der geringen Haltbarkeit Gesund¬

heitsschädigungen nicht ausgeschlossen. Die mteressienen
Gewerbetreibenden müssen deshalb vor der Erwerbung der
angeboteneü Lizenzen dringend gewarnt werden.

Promu-irlle und vermischte Nachricht?»
Diez. 17. Mai . Die Behörden geben bekannt, daß

zwei französische Unteroffiziere, Henry Lalanne und Fer¬
nand Roquie, beide oon mittlerer Größe, in der Nacht
zum 17. Mai vom Arbeitskommando Schweighausen aus
durchgebrannt sind. Die Durchbrenner sind bei Ergreifung
dem Gefangenenlager Darmstadt zu melden.

Königstein, 15. Mai . Das in den früheren Jahren
so sehr beklagte Stzrsflüglerivesen scheint auch in diesem Jahre
wieder aufzuleben. So drangen am Sonntag Nachmittag
Ausflügler durch das Tor in den Vorgarten des Evange¬
lischen Pfarrhauses dahier ein und rissen sämtlichen dort
befindlichen Flieder ab. Sie Zerstreuten ihn nachher auf dem
Wege von der Burg zur Mrdt . Klagen über derartige
Flegeleien wurden schon mehrfach auch von anderer Seite
geführt.

Bad -Nauheim, 17. Mai . In verhältnismäßig guter
Gesundheit und Geistesfrische feierte Dienstag die Freifrau
Emilie oon Wrede ihren 90. Geburtstag . Das greise Ge-
burtstagskind ist üie älteste Einwohnerin der Stadt und
wohnt hier schon seit seinem achren Lebensjahre. Frau
von Wrede war eine Tochter des Salineninspektors Weiß
und eine Schwester des um Bad - Nauheim hochverdienten
Geh. Bergrats Weiß.

Aus Oberheffen, 17. Mai . Die Arbeiten in den Eichen¬
schälwaldungen sind in vollem Gange. Da die Eichenlohc
während des Krieges bedeutend im Preise gestiegen ist, sie
kostet je nach Güte 10—13 Mark pro Zentner, gegen 3.50
Mark früher, nehmen die Gemeinden Schälungen in mög¬
lichst großem Umfange vor.

Fulda. 14. Mai . In einem Hause der Kapuzinerstraße
Hierselbst sind bei einem älteren Manne die schwarzen
Blattern  festgestellt worden. Auf Anordnung der Sa-
nitätspolizei ist derselbe sofort isoliert untergebracht wor¬
den. Wie wir von maßgebender Stelle erfahren, handelt
es sich um einen ganz leichten Fall dieser an sich gefähr-
lichen Krankheit. Der Erkrankte soll sich die Pocken durch
Berührung mit polnisch-russischen Arbeitern (auf seinen
Geschäftstouren) zugezogen haben.

Höchst a. M.. 18. Mai . An die Viehbesitzer des
Kreises wendet sich Landrat Dr . Klausel mit der dring¬
lichen Mahnung , beim Viehverkaufe die heimischen Inte¬
ressen zu wahren und Schlachtvieh nur an die vom Kreise
bestellten Aufkäufer abzugeben. Ter Kreis mit seiner stark
überwiegenden Industrie ist einer von denen, wo die
Lebensmittelversorgung , insbesondere die Fleischbeschafsimg,
große Schwierigkeiten bereitet.

Wiesbaden, 16. Mai . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des verstorbenen Justizrats Karl Lotz in
Wiesbaden soll die Schlußverteilung erfolgen. Verfügbar
sind 11,280, zu berücksichtigen 178,090 Mark Forderungen.

Mannheim, 18. Mai . Infolge einer Explosion in der
auf dem Waldhof gelegenen Kesselschmiede von Kilthau
wurden heute vormittag gegen 11 Uhr vier Personen ge-
töter und ein Mann schwer verletzt.

Letzte Nachrichten.
Berlin, 19. Mai . (zb.) Wie wir erfahren, steht der An¬

nahme des Steuerkompromisses am Freitag kein Hindernis
mehr im Weg. Man kann mit Sicherheit annehmen, daß
in der Steuerkommission das Kompromiß zur Annahme
gelangt und daß unmittelbar darauf die Ernennung des
bisherigen Reichsschatzsekretärs Helfferich  zum Staats-
sekretär des Innern und Stellvertreter des Reichskanzlers
erfolgen wird . Es ist zu vermuten, daß bis dahin auch
die Frage seiner Nachfolgerschaft geklärt werden wird. Die
Wahl steht gegenwärtig zwischen den beiden einzigen ernst¬
haften Kandidaten für diesen Posten, nämlich zwischen dem
Präsidenten der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft Dr.
Walter Rathenau und dem badischen Finanzminister Dr.
Rheinboldt , der bereits seit langem in eingeweihten Krei¬
sen als eine ganz hervorragende Finanzkraft gilt.

RirrnLniei» und die Euleule.
Berlin, 18. Mai . (zb.) Der „D. T." zufolge wird der

Sofioter „Kambana " aus Bukarest gemeldet: Die Gesand¬
ten der Vierverbandsmächte erschienen wiederum bei dem
Ministerpräsidenten Bratianu , wobei der russische Gesandte
die Beantwortung der wegen des deutsch- rumänischen
Uebereinkommens an die rumänische Regierung gerichteten
Rote verlangte . Bratianu antwortete , die Regierung müsse
erst den Wortlaut der Note festsetzen. Die rumänische Re¬
gierung könne jedoch gar keinen Anlaß sehen, sich bei der
Feststellung der Richtlinien ihres Verhaltens zu den Mit¬
telmächten von anderen Mächten beeinflussen zu lassen.
Die Vierverbandsgesandten verließen den rumänischen Mi¬
nisterpräsidenten in sichtlich schlechter Stimmung.

Amsterdam. 18. Mai . Dem „Telegraph " wird von der
holländisch- belgischen Grenze gemeldet, daß schwerer Ka¬
nonendonner auf der Nordsee gehört wurde. Von Cazsand
aus wurden gestern spät abends mehrere Kriegsschiffebeo¬
bachtet.

Gens, 18. Mai . Nach einer New-Horker Meldung der
Pariser Blätter verschlimmert sich die Lage in Mexiko
weiter. Die unter Führung Zappatas stehenden Banden
beherrschen die unmittelbare Umgebung der Stadt Mexiko.
Man befürchtet die Unterbrechung der Verbindungen Me-
xiko-Veraeruz . Carranza ließ 300 Händler wegen Lebens¬
mittelwucher verhaften.

Wien, 19. Mai . (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich
wird verlautbart : In Südtirol nahmen unsere Truppen
im Angriff zwischen Astach- und Lain - Tal (Astico- und
Leno-Tal ) den Grenzrücken des Maggio in Besitz, bemäch¬
tigten sich nach Ueberschreiten des Laintales , südlich Platze
(Piazza) der Costa Bella und schlugen südlich von Mo-
scherie auf der Zugna Torka mehrere feindliche Angriffe ab.
Der gestrige Tag brachte über 900 weitere Gefangene, dar¬
unter 12 Offiziere und eine Beute von 18 Geschützen und
18 Maschinengewehren ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnanl.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

z,r Ausführung der Verordnung über den Verkehr « it Ber-
brauchszucker vom 10. April 1916 (Neichs-Gesetzbl. S . 261).

Vom 13 . Mai 1916.
Aus Grund des 8 10 der Verordnung über den Ver¬

kehr mit Perbrauchszucker vom 10 . April 1916 jReichs-
Gesetzbl. S . 261 ) wird folgendes bestimmt:

Zucker darf bis auf weiteres weder bei der ge¬
werbsmäßigen Herstellung von natürlichen und künst¬
lichen Fruchtsirupen aller Art — ausgenommen von
solchen, die dazu bestimmt sind , bei der Zubereitung
von Arzneien Verwendung zu finden — , noch bei der
gewerbsmäßigen Herstellung von Limonaden (natür¬
lichen und künstlichen sowie limonadenartigen Ge¬
kränken aller Art mir und ohne Kohlensäure ) oder
deren Grundstoffen verwendet werden.

Berlin , den 13 . Mai 1918.
Der Reichskanzler.

I . A . : Kautz.

I . Nr . II . 3482 . Weilburg , den 17 . Mai 1916.
Betr. Sommerfenen in den Volksschulen.

Die Herren Bürgermeister des Kreises mache ich aus
die püntliche Erledigung der Verfügung vom 21 . März
1905 II . 1709 betr . die Einreichung der Vorschläge über
die Zeitbestimmung der Sommerferien in den Volksschulen
aufmerksam.

Den zur Einreichung der Berichte bestimmten Termin
„1. Juni " ersuche ich unter allen Umständen einzuhalten.

Ich weise hierbei gleichzeitig darauf hin , daß die Vor¬
schläge im Einvernehmen mit dem Ortsschulvorstande zu
machen sind. Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

~~ XVIII . Armeekorps . Frankfurt a . M .. 9. 5. 1916.
Stellv . Generalkommando.
Abt . III b Tgb .-Nr . 8893/2391.

Betr . : Festsetzung eines Höchstpreises sür Milch.
Die Verordnung vom 12 : Februar d. Js . betr . Milch¬

versorgung und Festsetzung eines Höchstpreises sür Milch
— III b 2701/677 — wird zu Ziffer II 5 dahin abge¬
ändert:

Die Verordnung gilt bis auf Weiteres.
Der Kommandierende General:

Freiherr von Gast,
General der Infanterie.* *

I . 3152 . Weilburg , den 17. Mai 1916.
Auf meine Verfügung vom 21 . Februar d. Js . nehme

ich Bezug . Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung
betreffend Preise für Kälber und Schafe.

Unter Bezugnahme auf Ziffer 7 der Bekanntmachung
vom 6. April 1916 geben wir bekannt , daß unsere Mit - '
glieder beim Aufkauf von Kälbern und Schafen zu Schlacht¬
zwecken vom 15. April 1916 ab folgende Preise bezahlen
dürfen:

a) für Kälber:
über 75 kg Lebendgewicht . . . 120 M . für 50 kg
über 40 — 75 kg Lebendgewicht . 110 M . für 50 kg
unter 40 kg Lebendgewicht . . . 90 M . für 50 kg

b) für Schafe:
Mastlämmer Lebengewicht . . . 120 M . für 50 kg
Hammel Lebendgewicht . . . . 100 M . für 50 kg
Schafe und Böcke Lebendgewicht . 85 M . für 50 kg

Frankfurt a . M ., den 12 . April 1916.
Der Vorstand

des Viehhandelsverbandes für den Reg .-Bez. Wiesbaden

Zu den gegenwärtigen Kämpfen im
Westen

Merrille
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nördlich Armentieres , Givenchy und den besonders erfolg¬
reichen Minensprengungen bei Hulluch , die in den letzten
deutschen Generalstabsberichten genannt wurden , bringen
wir beifolgende Kartenskizze. Die Lage der oftmals erwähnten
Hohenzollern —Redoute , ist durch XX gekennzeichnet. Hier
haben es unsere Truppen speziell mit den Engländern zu
run , denen sie im Laufe der Zeit manche Niederlage be¬
reiten.

König Gustav von Schweden,

gegen den in den letzten Tagen ein Attentat geplant war.

Bekanntmachungen der Stadt
Weilburg.

Das der Stadt für diese Woche überwiesene Schlacht»
Vieh ist den hiesigen Metzgern zum Verkauf übergeben.

Dieselben können auf jede Einheit 200 gr . Fleisch¬
oder Wurstwaren gegen Vorlage der Warenvezugskarte
abgeben.

Weilburg , den 19. Mai 1915.
Der Magistrat.

Am Samstag , den 20 . Mai nachmittags von 4—6 Uhr
werden im südlichen Rathaussaale von uns bezogene

h o ! l. Eier
zu 5 Stück für die Familien zum Preise von 20 Pfg . das
Stück , und

eingemachte Erbsen
in ca. 1 Pfund Büchsen , für die Familie 1— 2 Stück zum
Preise von 40 Pfg . das Stück abgegeben.

Die Beträge sind abgezäblt bereit zu halten , damit
keine unnötige Verzögerung entsteht . Warenbezugskarten
sind mitzubringen.

Weilburg , den 19. Mai 1916.

mit dem Einkauf von

bis in die Hochsaison . Kauten Sie

jetzt und achten Sie darauf , dass
Ihnen nur die Marke

Kleff er“
verkauft wird.

Eisenhandlung Zilliken,
Weilburg.

wird lebhaft und gewinnbringend fein, wenn Sie
Artikel für den Festbedarf im

„weilburger Anzeiger"
ankündigen.

Unser Blatt wird in jeder Gemeinde des Kreises
und weit darüber hinaus gelesen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 21 . Mai , vormittags 10 Uhr predigt
Hofprediger Sch eerer.  Lieder „Wir treten zum Beten"
u . Nr . 233 . Kindergottesdienst : Lied Nr . 50 der Kinder¬
harfe . Nachmittags 2 Uhr predigt Pfr . Möhn.  Ehristen-
lehre mit der weiblichen Jugend . Lied Nr . 247 . — Die
Amtswoche hat Hofpr . Scheerer.

Katholische Kirche.
Samstag abend 5 Uhr und 8 Uhr Beichlgelegenheit.
Sonntag 6Vs Uhr Beichtgelegenheit , 7 ’/2 Uhr Früh¬

messe, 9V2 Uhr Hochamt mit Predigt , 2 Uhr Andacht.
Während der Woche hl . Messe um 6 Uhr . Montag

und Donnerstag eine zweite hl . Messe um 7 Uhr , abends
8 Uhr Maiandacht . #

Synagoge.
Freitag abendsß8 Uhr 35 Min ., Samstag morgens

9 Uhr , nachmittags 5 Uhr , abends 10 Uhr 5 Min.

Verlustliste.
(Obblayn -Kreis ) -

NeserveZnfanterie-Regiment Nr. 56.
August Zuth aus Weinbach leicht verwundet , ^

Retter aus Weinbach verwundet.
Leibgarde-Jnfanterie-Regiment Nr. 115.

Gefr . Wilhelm Roßbach aus Runkel -j- an seinen NW -j
den Feldlaz . 2 des III . A . A.

Landwchr-Jnfanterie-Negiment Nr. 118.
Hermann Nies aus Hofen vermißt . Hermann

aus Eschenau vermißt.
Fntzartillerie-Regimeni Nr. 3.

Obgfr . Heinrich Blank aus Niedertiefenbach l. vew
b. d. Tr.

Reserve-Futzartillerie-Negiment Nr. 87.
Wilhelm Stroh aus Odersbach l. v. b. d. Tr ., ^

Helm Schmidt aus Eubach leicht verw . aft
Fußartillerie-Batteric Nr. 436.

Heinrich Pfeifer aus Heckholzhansen gefallen.

Für jede Familie
unentbehrlich sind die wichtigen und neuen Gesundste
bücher:
Der Essig als Genuß- und Volksheilmittel . . Mk.
Berufskrankheiten, ihre Erkennung, Verhütung

und Behandlung . r - * •
Neues Samariterbuch, Hilfe in Lebensgefahren

und Unglücksfällen . . . . . . . . ®
Die Wurmgefahr. Bezeichnung der Wurmkrank¬

heiten . . ,
Die Wurmkrankheit in allen Formen , ihre Be¬

handlung und Heilung . . . „ 2.1
Gegen Voreinsendung des Betrages zu beziehen du

den Verlag von
Albert Oskar Müller , Verlagsbuchhandlung,

Heilbronn a. Neckar.

Meine Abnehmer bitte ich dringend , mir die

uckersäcke
zurückzusenden . Die Zuckerverteilung kann dadurch
sichert und beschleunigt werden.

M . Kirchberger.

Rote # Krews.
Abteilung 2

Montag , den 22 . Mai , nachmittags 3 >/z Uhr m
„Deutschen Haus"

Sitzung des Gesamt -Ausschusses.
Weilburg . den 19. Mai 1916.

Scheerer

Jugendkompagnie Fst . Preiselbeeren,
Weilburg . „ Heidelbeeren,

Antreten zum Uebungs-
turnen für das Feldbergturn-
sest Sonntag nachmittag 3 Uhr
auf dem Schießhaus.
Der Vorstand des Turnvereins.

„ Kompott
lose ausgewogen bei

Georg Hauch.

Suche sofort oder zum 1.
Funi ordentliches

IkM -Stutii
Monatmädchen.zu kaufen gesucht.

Zu erfragen i . d. Erp

Frau Wille,
Odersbacherweg 2.

Gesucht vom 1. Juni ^
auf 4— 6 Wochen zur wg
Hilfe ein

Monatmädchen Mädchen.
ür einige Stunden vormit-
ags gesucht. Näh . i . d, Exped.

luril-HUmin

welches kochen kann , ev.
eine kinderlose Frau '
im Felde stehenden Kriege
Zu erfragen i. d. Exved. -

Nächste Turnstunde Freitag
lbend vor der Turnhalle Adolf-
traße.

la Saatmais
mpfiehlt

Gritzner
Nähmaschine»

bewährtes Fabrikat
empfiehlt billigst

Will ».
Schwane», «'«

Reißzeuge
Oskar Rompf. empfiehlt A . braver
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